
dungsgefahr, der auch das Christentum ausgeSsetzt 1St
Christiiche Antwortversuche So War zZu Beispiel die tranzösısche Revolution eın

ungeheurer Einbruch 1in das damalıge qOMhristliche->
Machtverständniıs. Es WAar nıcht vermeıden, dafß derHans Schöpfter
VO vielen Christen unbeiragt hingenommene Macht-

Die theologische absolutismus der Franzosenkönige eınes Tages VO

eıner antiklerikalen Opposıtion relativiert wurde.Verantwortung für die Vergleichbar muß christliche Theologie heute NEUE

Humanısıerung VO Wege gesellschaftspolitischer Miıtarbeit suchen, wenn

S1e sıch beı den weltweıiten Bemühungen den
Entwicklungsmodellen Ausgleich polarısierter Machtverhältnisse nıcht in ıne

Außenseıiterrolle begeben ll Das bedeutet: Christlı-Eın Statement che Theologıe mu{l sıch die Kritik Nn mangelnder
gesellschaftlicher Sensibilıtät, w1e S$1Ce 3 VO  m der
lateinamerikanıschen Befreiungstheologie gemachtDie kritische Untersuchung VO  e} humanıstischen An- wiırd, Herzen nehmen: Themen WI1e Gerechtigkeit,satzen be] Entwicklungsmodellen 1St eın wichtiger Solidarität un:! Engagement zugunsten der meısten

Beitrag christlicher Theologie für die entwicklungspo- Benachteiligten mussen 1mM theologischen Arbeitskata-
lıtische Grundsatzdiskussion. Da, Menschen auf-
grund gesellschaftlicher Mißstände menschenunwür- log größere Priorität erhalten: der Dialog MIıt Ideolo-

SCIl un: Futurologen aller Schattierungen VO  — der Art
dig leben, kommt dem Kampf bessere Lebensbe- des dezidierten Nıchtchristen hıs den computer-dingungen AaUS christlicher Motivatıon deshalb Priori- gläubigen Wachstumstheoretikern 1st iıntens1-
tat Z weıl das Axıom <prımum vıvere, deinde philo- vieren.sophare> auch für dıe Theologie gilt Dıieses Plädoyer
für ıne schwerpunktbezogene, aber ganzheitliche
Theologie gewıinnt Aktualıität, wenn 111a die ımmer HAa Auf dem Weg einem <subkutanen)> christlichen
eindringlichere Forderung nach gleichzeitiger Verän- Engagement
derung VO  3 Gesellschaftsstrukturen UN Menschen Begreiflicherweise lassen sıch die transzendentalenernst nehmen ll Aspekte christlicher Exıstenz LLUT schwer in einen

säkularisierten Wissenschaftsbetrieb einbringen. [)as
Neue Priorıtäten ım theologischen Engagement Christentum enthält jedoch ine Fülle VO  - grundsätz-

Betrachtet Ianl die Engpasse in den Nord-Süd-Bezıie- ıch humanıstischen Grundwerten, welche für die
hungen, be] denen okzıdentale Natıonen großenteils gesellschaftliche Entwicklung durchaus revolutionäre
noch längeren Hebel sıtzen, taucht unwillkürlich Sprengkraft besitzen (vgl. das Gemeiinschafttsbe-
die rage auf Hat das Christentum wirklıiıch wen1g wußtsein iın der Apostelgeschichte). So w1e durch das
tür die Verbesserung der gesellschaftlıchen Strukturen christliche ewußtsein VO  e der ınneren Gleichwertig-
getan, oder hat be] seinen Bemühungen die keit des Menschen (dem nıcht zuletzt die Französische
Humanısıerung (verstanden als antegrale biblische Revolution eınen Impuls verlieh) der Sklavereı
Umkehnr) der Menschen versagt? Dıie rage 1St das Fundament wurde, können umgekehrt
berechtigt, WwWenn ImnNan davon ausgeht, da{fß christliche auf dem Hintergrund ÄArmut christliche Ba-
Weltbilder den Okzıiıdent während Jahrhunderten siısgemeinden pionierhafte Formen altruistischen 7Zu-
pragten, ohne die damıt gegebenen Chancen gesell- sammenlebens aufzeigen, kann politische Theologıe

iınnerkirchliche Kontroversen mildern, ındem s1e aufschaftlicher Innovatıon voll auszunutzen; s$1e wırd
müßig, sobald I1a meınt, damıt die Schuld auf die dringliche Menschheitsprobleme aufmerksam macht,
Vergangenheit abschieben oder gar eın Weltbild dis- muß angesichts der modernen technologischen Bedro-
qualifizieren mussen. Tatsache Ist, da{fß die befreien- hung in Wohlstandsgebieten christliche Schöpfungs-
den Dımensionen des Christentums selbst nach 27000 lıebe, Konsumaszese, meditatıve uße un! biblischer
Jahren vielfältiger Erfahrung nıcht ausgeschöpftft sınd. Optimısmus glaubwürdiger wiırken denn Je
Dabe! darf folgende soziologische Gegebenheit nıcht Dieses ngagement überzeugter Christen tür ıne
übersehen werden: VO Materialısmus linker un! rechter Provenıenz

Dıie pragmatische Umsetzung eınes weltanschauli- bedrohte Welt eın Bewußfl6tsein VO  - «welt-
chen Gehaltes hängt stark VO makrosozıalen Wert- hatter Dienstbereitschaft> OTraus. Wahrscheinlich hat
bewußtsein einer Kultur aAb Darın lıegt iıne Entfrem- das motivierte gesellschaftliche Engagement viel mıt
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DIE HEOLOGISCH VERANTWORTUNG FÜ DIE HUMANISIERUNG VON ENTWICKLUNGSMODELLEN
<«AaNONYMCIN>, mıt «ssubkutanem; Christentum iun? schreibung absoluter Mınıma un! oa dieo err Ma-
Es eistet missıonarısche Vorarbeıit für die eigentliche ıma versucht nıcht bloß materielle ngpasse
Verkündigung des Evangelıums 1n eıner sakularısier- vermeıden, sondern VOT allem den Menschen und
ten Welt,; in der sıch die Christen Zzuerst als Menschen WAar als Gemeinschaft) in den Mittelpunkt stellen.
bewähren mussen. Es steht jedenfalls jenem «sakra- Gegenüber den erstgenannten Entwicklungsmodellen
mentalen;» Christentum, welches sozıale Mißverhält- 1St damıiıt die humane Seıte gesellschaftlicher Entwick-
nısse rein carıtatıv bewältigen 11 oder VOoOor gesell- lung deutlich abgehoben. och kann dem Modell iıne
schattlıchen Imperatıven dıe ugen schliefßt, nıcht ZEW1SSE Einseitigkeit bzw Unvollständigkeıit VOrSC-
nach. Es 1st auch risıkoreicher als annerkirchliches worten werden. Innere menschliche Aspekte (hier afßt
Praktizieren, aber 1st zweıtellos urchristlich, Wenn sıch der Begriff annere renzen;> nahtlos einfügen) w1e
sıch Christen als Salz der Erde verstehen wollen un! Gewinn-, Macht- un! Konsumdenken, Altruismus,
hre besondere Auftfmerksamkeit dorthin wenden, Urvertrauen in das (Csute 1M Menschen un! Lebens-
die Not srößten 1St qualıität werden ungenügend berücksichtigt. Hıer ötf-

Der theologische Eınstieg ın den Nord-Süd-Dialog net sıch NU ıne Chance für dıe Theologie.
1St ın diesem ınn nıcht leicht. Einerseıts muß sıch der ber das Gesagte hınaus hat sS1e die Motivatıon ZuUur

Theologe hıer inkompetent vorkommen. Andererseıts «soz1ıalen Opfterbereıitschaft>, die Grundlagen ınterna-
1St aber gerade 1m Bereich des Humanen jeder un:! tionaler Solidarität, die Voraussetzungen für Pluralis-
der Christ 1mM besonderen eın eiıgener eıster. Theo- I11US un! Toleranz, die Ansprüche VO Benachteiligten
logen können vielversprechende Schützenhilte eısten, un: Miınderheıten einzubringen, aber auch Hoffnung
wenn darum geht, die humanıstische Ausrichtung und Vertrauen schaffen durch das Autfzeigen der
VO Entwicklungsmodellen prüfen. Welche Theo- menschlichen Ursachen für Abhängigkeit un: (Ge-
logıe hat bisher Prioritäten für eın christliches Engage- walt.
ment 1in der Sıtuation VO  w) Domuinatıon un! Wohlstand Bısher eindrücklichsten traten solche Dımensio0-
oder Abhängigkeit un Elend überzeugend aufge- MC 1in dem VO  —$ der Brandt-Kommissıon 1im Frühling

1980 herausgegebenen Bericht «Das Überleben S1-ze1igt, da{fß S1e auch VO  3 Humanısten p  TI
werden? Dıie folgenden Hınweise auf humanıstische chern> Zzutage. FEın interdiszıplınäres, internationales
Zielsetzungen Entwicklungsmodelle mOögen da- Autorenteam versuchte hier unabhängıg Prioritäten

eınen Anstof(ß geben. für eın Blöcke und Sachzwänge überschreıtendes polı-
tisches ngagement erarbeiten. Darın wiırd auch die

IIT. Entwicklungsmodelle auf der Suche nach mehr Erwartung theologischer Mitarbeit ausgesprochen.
Menschlichkeit Schreibt doch Wılly Brandt in der Einleitung: «Die

Impulse, die VO  Z den Kırchen un! Religionsgemein-
Eıne intensıve globale Bearbeitung von Entwicklungs- schaften oder VO Humanısmus ausgehen, können die
problemen beginnt mıiıt der Forschergruppe Den- weltweıte Solidarıtät stärken und dazu beitragen, die
N1Ss Meadows. Im ersten Bericht des Club of Rome ZuUur Nord-Süd-Probleme lösen helfen. »® Das Buch
Lage der Menschheit! wiırd 19772 ZUuU ersten Mal 1ın bietet übergenug Stotff tür ıne ıntensiıve theologische

Auseinandersetzung mıt zentralen Weltproblemen.diesem Ausmaf(i die ökologische Belastung berück-
sichtigt. Das geschieht freiliıch noch mathematisch- Eıne eingehende Würdigung des Berichtes übersteigt
exponentiell. Auf die Bedeutung des organıschen den Rahmen dieses Statements. Da aber die polıitı-
Wachstums der Menschheıt, das unvorhersehbare sche Theologıe der naächsten Jahre mıtprägen dürfte,
Konstanten enthält, verweısen die Meadows-Krriti- sel hiıer zumiındest muıt einıgen Grunddaten darauf

verwıesen. Ihre Kenntnıis 1St für dıe Bewußtseinsbil-ker? Einen weıteren, 1esmal spezifisch humanısti-
schen Zug bringt dıe Cocoyoc-Erklärung” in diıe Aus- dung der kommenden Generatıon unerläßlich.
einandersetzung das Zusammenleben der Völker. Armut: Die Weltbank schätzt die Zahl der 1n abso-
Sıe Entwicklungsschwerpunkte, spricht neben luter Armut (also menschenunwürdig) ebenden Men-
den außeren renzen der Ressourcen auch die unteren schen aut 8OO Miıllionen ® 66)
renzen menschlicher Bedürfnisse un! kritisiıert Hunger: ach Angaben der UNICEF verhunger-
das übermäßige Vertrauen 1n die Marktwirtschatt. Das ten 1978 über Millionen Kinder allein VO  — jenen
Barıloche-Modell* führt diese Ansätze weıter, ındem füntf Jahren (D 22

die menschlichen Grundbedürfnisse nach un Flüchtlinge: Von den 250 Millionen Flüchtlingen,
(Mınımum für eın menschenwürdıges Leben), nach welche dieses Jahrhundert hervorgebracht hat, haben
oben (Einschränkung des Luxus) un: nach außen Miıllionen ımmer noch keine HEUE Heımat gefunden
(Rohstoffbegrenzung) untersucht. Durch die Um:- S 143)
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a AN N  VE A  en -Y  n  Al  SN %ß'äAa%.  GMilitarismus: 1978 kauften Drittwelt äander für Erklärung anläßlich des UNEP/UNCTAD-Symposiums ber
Milliarden Dollar W affen ELn Diesen 'affen tielen Rohstoffnutzung, Umweltschutz und Entwicklung: Sn kt.

1  3 1974 ı Cocoyoc (Mexiko).dort SCITt dem Zweıten Weltkrieg über Miıllionen errera i renzen des Elends. Das Barıloche-Modell:
Menschen Zu Opfer (S 152) So ann die Menschheit überleben (Fischer Frankfurt/M.,

Das Überleben iıchern. Gemeinsame Interessen der Industrie-Energıe: Eın Nordamerikaner verbraucht vie] un! Entwicklungsländer. Bericht der Nord-Süd-Kommission (Kıe-bEnergıe WIC ‚WEe1l Deutsche, dreı Schweıtzer, NEeEUN penheuer u. Witsch, öln
Mexikaner, Inder oder 1072 Nepalesen (S 203) Das Überleben siıchern, 2a0 19 Nachfolgend werden die

Seitenzahlen dieses Werkes ı Text ZIitCIert.Multis: 1975 betrug der Bestand direkter Auslands-
iınvestiitıonen den Entwicklungsländern ungefähr

A Milliarden Dollar. O der ı der Dritten Welt vOrge-
Investitionen verteilten sıch auf NUur 15

HANSRk T Länder, mehr als %“ davon auf Brasılien un:! Mexiko
(S 235——236) 940 Schüpfheim, Schweiz, geboren ach Studien der Theologie,

VWer tragt die Verantwortung dafür? Eıines weiß iıch Soziologie und Psychologie verschiedenen europäischen Universi-
Dr theo] Rom Mehrjähriger pastoraler ArbeitsaufenthaltMI1t Sıcherheit: hne diese yigantischen Probleme regelmäfßige Studienreisen Lateinamerika Dozent für Miıs-

Z Ausgangspunkt für iNC NEUC theologische Refle- siologie der Universıität Freiburg Ue Für die missionarıische
X10N und ein intensıveres christliches ngagement Verkündigung der Schweiz und als Experte bei Hilfswerken für

internationale Zusammenarbeit Veröffentlichte Theologienehmen, entgeht künftige Gesellschaftstheologie dem der Gesellschaft Interdisziplinäre Grundlagenbibliographie ZUT Eın-
Vorwurt des Pharisäismus nıcht.A führung die befreiungs- und polıttheologische Problematik

960 1975 (Peter-Lang-Verlag, Bern/Frankfurt/Las Vegas
Lateinamerikanısche Befreiungstheologie (Kohlhammer, Urban-TB
649 Stuttgart L/9% Mırt Psalmen beten (Imba Freiburg i Ue EMeadows Die renzen des Wachstums. Bericht des Jub

x Nachtwache Texte tür unruhige Zeıten (Bläschke, St Michael
of Rome ZUT Lage der Menschheıit (dva Stuttgart, Hg Kontinent der Hoffnung Beitrage und Berichte Puebla

Vgl Cole, Ch Freeman, Jahoda, Pavıtt: (Kaiser/Grünewald, München/Mainz 1979 Anschrift: Universität
Thinking about the Fuüture. Critique of The Limits To Growth Freiburg, Nnstıtut für Missiologie Uun! Religionswissenschaft,(London 1700 Freiburg 1. Ve
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